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Hermann Stettiner – Ein Landesverräter?

-
-

noch gelebt, bis man ihn, „arbeits-

schwere Arbeit bei vollkommen un-

-
kleidet auf einen Lastwagen“ verlud. 
Solche „Nachthemdentransporte“ 

-
-

-

Dreißigerjahre: Hermann 
Stettiner auf der Alster in 
Hamburg: „Gestalt: schlank, 
Gesicht: oval, Augen: braun, 
Haare: dunkelbraun“, so 
beschreiben ihn die  
Passakten.
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-
-

nen Hermann Stettiner, dessen Vor-

-

-

-

-
-

brik unter NS-Bedingungen nicht halten, wanderte nach 

-
-

-
-

 

-
-
-

-

-
-

-

Mutter Martha Stettiner, 
Passbild von 1924. Sie fragt 

1941 in einem Brief an die 
Männerstrafanstalt Garsten 
(Ostmark): „Darf ich meinem 

lieben Sohn jeden Monat 
einige Worte schreiben?“
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-
-
-
-

auch verhaftet. 

-

wurde der Schulbesuch durch Hermanns und der Mutter Hinterbliebenen-
-

-

-

-

-
urteilt.

-
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-
-

-

 

-

-

Ein Schülerverzeichnis im 
Archiv des Friedrich-Eugens-

Gymnasiums belegt: Der 
„Landesverräter“ Stettiner 

und zwei seiner Helfer haben 
gemeinsam Abitur gemacht.
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-

durch die Wertpapiere besichertes Darlehen auf, vor allem um Hermanns 

-

-
-

-
te, dass dieser dereinst in der Wirtschaft in „leitender“ oder doch „gehobe-

landsmannschaftlicher Verbundenheit eine Nische gefunden: „Da er meine 

-

-

-
-

-

 

-
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-
-

-
-

-
-

verstarb. 
-
-
-

gart promoviert und war dann, obwohl entschiedener NS-Gegner, als Volks-

-

-

-

-

-

All das war der Gestapo wohl bekannt, denn ihr ehemaliger Mitarbeiter  

-
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-

„Gegenspionage“, ins Spiel gebracht worden. Doch Stettiner habe den „Vor-

-
-
 

-

gehabt hatte.

-
-

-
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bat. Die Mutter wollte ihm nach Beratung durch den renommierten Stutt-
-

-

„Weihnachtsbaum“ gegeben habe. 

aber nur Hermann Stettiner.

Archivalien

-
 

-

 

Stolperstein für Hermann 
Stettiner, Stuttgart-West, 

Rotebühlstraße 145, verlegt 
am 16. April 2012.


